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Ter ?Corrcspondent" wnlireud des
Sommers.

Personen, welche für den Sommer
die Stadt verlassen, könen den ?Corre-
spondenten" mit der frühesten Post nach
irgend einem Orte zur Rate von 65
Cents pro Monat oder AI.W für drei
Monate?einschließlich des Sonntags-
blattes zugeschickt bekommen. Das
Wochenblatt 25 Cents pro Monat, 65
Cents für drei Monate. Die Adresse
kann nach Wunsch geändert werden,,

wenn man dafür sorgt, daß in allen
Fällen sowohl die alte, wie die neue
Adresse aufgegeben werden.

Britsbrsiirdermig nach drm Auslande.
Die ausländische Post für die mit

dem 25. Juli endende Woche schließt im
hiesigen Postamte (in allen Fällen pünkt-
lich), wie folgt:

Samstag 10 Uhr Vormittags: für
Brasilien und die La Plata-Länder via
Pernambuco und Rio Janeiro perDam-
pfer ?Salerno" vonBaltimore.

Die Post sür Neufundland via Bo-
ston und Halifax schließt hier täglich um
4 Uhr Nachmittags; für Cuba via
Tampa täglich um 1.4>) Nachmittags.

Aus dem Innern Marljland'S und

den angrenzenden Staaten.

Zwei fugendliche ?blinde"
Passagiere getöd t e t.

Thomas Smith, Sohn von John
Smith, und Adner Rice, Sohn von
B. N. Rice, zwü 16 Jahre alte Knab:n
von Hagerstown, welche am Mittwoch
Abend sich mit einem Frachtzug der
?Westl. Maryländer Bahn" von Ha-
gerstown nach Therry Run und von
dort auf einem Frachtzug der ?Balti-
more-Ohio-Bahn" nach Shenandoah-
Junction begaben, bestiegen daselbst ei-
nen Frachtzug der ?Norsolk u. Western
Bahn," um nach Hagerstown zurück-
zukehren. Um sich vor den Zugbeam-
ten zu verbergen, kletterten sie in einen
mit Eisenröhren beladenen Waggon
und setzten sich in der Ecke desselben
nieder. Sie wurden entdeckt und ge-
rade gewarnt, als bei'm Rangiren die
Röhren gegen das Ende des Waggons
gestoßen >und die Knaben zu Tode ge-
preßt wurden. Als die Bahnbeamten
hinzueilten, mußte man das Ende des
Waggons abschlagen, ehe man die Lei-
chen entfernen konnte. Diese wurden
später nach Hagerstown gebracht.

Frl. Ä0 r a h's Versch w i n de n.
Das geheimnißvolle Verschwinden

des Frl. Lillie Lorah aus ihrem elter-
lichen Häuft nahe Gott's Station bei
Chestertown hat sich aufgeklärt, und
obschon nicht gesagt wird, wo sich vas
Mädchen befindet, haben die Geheimpo-
lizisten MeVey und Witsal von Wil-
mington erklärt, daß sie den Aufent-
haltsort desselben ermittelt haben und
daß weder eine Entführung vorliege,
noch ein Fall von widerrechtlicher Frei-
heitsberaubung. Frl. Lorah sei aus
persönlichen Gründen von Hause fort-
gegangen.

Wieder eine Schlangen-
Geschichte.

Aus Hagerstown, Md., wird gemel-
det, 'daß vier Mädchden aus Beaoer-
Dam, welche sich in's Gebirg begaben,
um Waldbeeren zu pflücken, auf eine
Klapperschlange stießen, welche eines
der Mädchen mit einem Steine tödtete,
als eine zweite ihr Erscheinen machte.
Diese wurde auch in's Jenseits beför-
dert, als noch drei anderen derselben
Art auftauchten. Tann hielten die
Mädchen es aber für gerathen, sich aus
dem Staube zu machen.

Stadt Butlllllorr.

Personalnotizen. Frau
H. K. von der Horst. Frl. A. von der

Horst und Frl. Charloite von der Horst
sind nach Jordan's White Sulphur
Springs, Va., in die Sommerfrische
gereist.

Pater Daniel Mäher 00m St.
John's Seminar in Brightcn, Mass.,
ist zum Dekan der philosophischen Fa-
kultät des St. Marien - Seminars an
Pacastraße ernannt worden.

Frl. Henriette Briscoe, Tochter
des Hrn. Alexander M. Briscoe, und
deren Bruder Fenton B. Briscoe be-
finden sich in der Sommerfrische in
Charleston, Va.

Die HH. Chas. A. Briscoe, Mit-
glied des Baltimorer Barreaus, und
Hr. Chas. Gensler, Sohn des früheren
Friedensrichters Hrn. John Gensler,
haben sich haben sich nach Richmond.
Va.. in geschäftlichen Angelegenheiten
begeben.

Exkursionen nach Port
Deposit werden von morgen ab
jeden Sonntag nach Port Deposit und
Susquehanna-River 'durch die ?Tvl-
chester - Compagnie" arrangirt, und
zwar wird das Boot seine Werste an
der Light-Straße pünktlich um 19 Uhr
Vormittags verlassen und Abends um

Uhr zurückkehren,,

Munlzhlll-Angelegenheiten.

Die städtischen Finanz-Commissäre
haben angeordnet, daß die Zinsen auf
städtische Anleihen oon folgenden fünf
Banlen 'bezahlt werden sollen: ?Na-
tional Farmers' k Planters' Bank,"
?National Mechanics' Bank," ?Natio-
nal Exchange Bank," ?Farmers' ck
Merchants' National Bank" und
?Merchants' National Bank."

Das Büreau der Bayview-Behörde
wird aus dem Rat'hhause nach dem
Na>t'hhaus -- Annex (friühere Zivns-
Schule) verlegt werden. Desgleichen
soll das Straßen-Reinigungs-Depar-
tement vom dritten Stockwerke nach
dem unteren Stockwerke im Rathhause
gebracht werden.

Forderungs -Angebote.
Im Büreau der Wasserbehörde wer-

den, wie an anderer Stelle angezeigt ist,
versiegelte Forderungs-Angebote bis
Samstag, den 1. August. 12 Uhr Mit-
taas, sür Lieferung einer horizontalen
Tampfmafchine mit 50 Pferdekräften,
sowie einer 18 Zoll Drehmaschine, wel-
che Umdrehungen von 10 Fuß machen
kann, und für einen Nr. 2 Radius-Boh-
rer entgegen genommen.
Die erste unterirdische Lei-

tung.
Die erste unterirdische Leitung des

elektrischen Straßenbeleuchtungs-Sy-
stems wurde gestern Abend zum ersten
Male in Benutzung genommen und er-
wies sich als durchaus zuverlässig. An
dieser Leitung sind sechs Lichter an der
Nvrth-Avenue, oon der Eharlesstraße
bis zur Guilford-Aoenue. Wenn die
ganze geplante Leitung fertig ist, wer-
den 25 elektrische Lichter an der Ost-
North-Avenue durch das unterirdische
System gespeist werden.

Feuerbehörde.
Die Feuerbehörde ordnete gestern die

Entlassung des Maschinisten P. F.
Moriety von der Spritzen-Comp. Nr. 3
und des Hülfs-Maschinisten Dohler, so-
wie eines Schlauchmannes der Spritzen-
Comp. Nr. 13 wegen Verletzung der

Dienstvorschriften an. Die Vakanzen
sind noch nicht ausgefüllt worden.

Assessoren und i h r S a l ä r.
Stadt - Controleur Fenhagen hat

dem Stadt-Prokuraior Elliott einen
Entwurf zu einer Beiordnung unter-
breitet, nach deren Annahme den
SteuerMssessoren drei Viertel ihres
verdienten Salärs ausgezahlt werden
kann. Di? Verordnung wird dem
Stadtrathe am 3. August zur Vera
tHung unterbreitet werden.

Verschiedenes.
'General-iSuperintendent Swindell

vom Straßenbeleuchtungs - Departe-
ment hat angeordnet, daß an der Ecke
von North-Ävenue und Charles-Str.
der gefährliche Laternenpfosten ent-
fernt wird.

Bauerlaubniß erhielt gestern im
Steuer-Appellationsgericht Hr. Jul.
Gutmann für ein dreistöckiges Wohn-
haus. Nr. 1712, Eutaw-Place.

Der Contrakt für den Bau des
neuen Statiönshauses wurde von der

Polizeibehörde gestern den HH.
Slheehan A Söbne als den Mindest-
forderNden übertragen.

Witte's deulsche Buchhandlung;
niedrigste P.e se. SN3 Park Ave. (;wiicheii

und Zaralogaslrage.i (178-S)

DieneueKircheder evang. eng-

lisch - luth Dreieinigkeits - Gemeinde,
Ecke Baltimore- und Pulaskistraße,
Pastor Jde. wird, wie gestern bereits
vom ?Deutschen Correspondenten"
ausführlich mitgetheilt worden, mor-
gen. Sonntag, geweiht werden.
Tie Feier beginnt um 3 Uhr Nachmit-
tags und umfaßt ein äußerst reichhalti-
ges Programm. So werden außer
Pastor Edwin E. Jde, dem Seelsor-
ger der Gemeinde, Pastor O. C. Roth
von der luth. Grace - Kirche, Pastor A.
I. Hartman, der Sekretär der Mis-
sions - Gesellschaft, Pastor Dr. M.
Dunbar von der luth. St. Markus-
Kirche, Pastor E. C. Joe von Fulton,
Aid., Pastor Karl Fritsch von der deut-
schen eoang.-luth. St. Johannes-Kir-
che an der Frederick - Road und Pastor
H. H. Wehr, der General - Sekretär
der Missions - Gesellschaft Ansprachen
halten.

Um eine Herabsetzung der
Frachtraten für Frucht hat
eine Anzahl Mitglieder der Frucht-
händler - Börse, welche Fracht 00m

Ostufer erhalten, die verschiedenen
Dampfschiff - Linien ersucht. Man
sah sich zu diesem Schritt veranlaßt
angesichts der niedrigen Preise, zu wel-
chen Pfirsifche jetzt verkauft werden.

Letztere bringen nur 15 bis 25 Cents
pro Korb, während an Fracht auf eini-
gen Linien 8 Cents pro Korb und 19
Cents pro Kiste berechnet werden und
andere 6 und 8 Cents nehmen. Ein
Comite der Börse wird die Transport-
Gesellschasten besuchen und in der An-
gelegenheit vorstellig werden.

Für das große bayerische
N 0 lksfe st, welches d?t ?Wittelsbach-
Sektion Nr. 1" des ?Bayerischen Na-
tiona'oerbandes" am nächsten Montag
in Gobel's Park veranstaltet, 'hat das
aus den HH. F. H. Baumann, Vorsi-
tzer, A. Strausf, G. Scherbel, E. Pein-
Hardt, L. Gissel, A. I. Flechtner, F.
Flechtner, C. Eurich, I. Haas und I.
Lample bestehende Arrangements-Co-
mite die Vorbereitungen vollendet. Dem
Feste wird eine große Parade nach dem

Parke vorangehen und der ?Germania-
Reit - Club," sowie der ?Bayerische
Vergnügungs - Club von Canton" zu
Pferd die Parade anführen. Als Fest-
Marschall fungirt Hr. Conrad Eurich.
Mehrere Schauwagen werden mitge-
führt. Die.Mitglieder des Vereins
fahren in Kutschen. Im Park kom-
men allerlei Volksspiele zum Austrage;
ferner sind Preiskegeln und Preisschie-
ßen in Aussicht genommen. Am Abend
wird ein großes Feuerwerk abgebrannt,
und eine Ballonauffahrt ist ebenfalls
geplant. Sonstige Unterhaltungen,
wie Booifahren .Caroussel, Schaukeln
u. s. w. sind natürlich auch vorhanden.
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Wetteraussichten. Für
Maryland und den Distrikt Columbia
Regengüsse am frühen Morgen, gefolgt
von sich klärendem Wetter, westliche
Winde. -

EineS Deutsch - Amerikaners Erfin-
dung.

Es ist bekannt, daß mit der riesigen
Zunahme des Schnellverkehrs und der
Einführung von Maschinen in allen
Branchen unseres ausgedehnten Fabri-
kations-Systems sich die Zahl der Un-
fälle während der letzten 10 Jahre in
einem unverhältnißmäßig großen
Maßstabe von Jahr zu Jahr vermehrt
hat. Doch mögen wohl, mitAusnahme
solcher Personen, welche unter den Rä-
dern eines Straßenbahnwaggons oder
an irgend einer Maschine ein Glied
eingebüßt haben, und dadurch gezwun-
gen wurden, zu künstlichen Gliedern
Zuflucht zu nehmen, wenige darüber
nachgedacht haben, daß dieses moderne
Uebel, hauptsächlich aber der sogenann-
te Straßenbahnmoloch eine Industrie,
die Fabrikation von künstlichen Glie-
dern, zu ihrer Blüthe gebracht hat. So
erklärte erst kürzlich ein hiesiger Fabri-
kant solcher künstlicher Glieder, daß seit
der Einführung des Straßenbahnver-
kehrs in Baltimore und den benachbar-
ten Städten er beständig so sehr mit
Aufträgen überhäuft sei, daß er kaum
im Stande sei, dieselben alle auszufüh-
ren, während man in früheren Jahren
in seinem Geschäfte froh war, wenn
genügend Arbeit vorhanden war.

Selbstverständlich ist mit dem gro
Ben Bedarf von künstlichen Gliedern
auch die Conkurrenz in dieser Jndu-
striebranche gestiegen, und mit ihr die
Anforderungen, welche an die Fabri-
kanten gestallt weiden. Tin Fabrikant
sucht beständig den anderen durch die
Herstellung verbesserter und vollkom-
mener Artikel zu übertreffen, und so
sind durch diesen industriellen Wett-
bewerb zum Heil der Invaliden bereits
vor fünf Jahren ziemlich vollkommene
Substitute für natürliche Arme und
Hände, namentlich aber für Beine und
Füße hergestellt worden. Trotzdem ste-
hen dieselben in keinem Vergleich zu
diesbezüglichen Produkten der Gegen-
wart. Auch heute ist man noch nicht
so weit fortgeschritten, daß man ein?
künstliche Hand herstellt, welche diesel-
ben Dienstleistungen thut, wie die na-
türlich?, und man darf annehmen, daß
keinem Sterblichen diel? Erfindung je
glücken wird, ebenso wenig wie dieje-
nige des Perpetuum mobil?. Dagegen
hat man in letzterer Zeit Beine und
Füße hergestellt, welche einen hohen
Grad von Vollkommenheit beanspru-
cken surften. Leider wiesen auch diese
Erfindungen ihr? Mängel auf, na-
mentlich aber in Bezug auf Dauerhaf-
tigkeit; denn wenn dieselben erst län-
gere Zeit getragen wurden, so verloren
sie gewöhnlich ihre Form und verur-
sachten dem Träger des Oesteren sogar
Schmerzen. Diese Mängel zu vermei-
den, war also in letzter Zeit die Auf-
gabe der Erfinder auf diesem Gebiete,
und es hat allen Anschein, daß es nun-
mehr g?lung?n ist. dieses Problem zu
lösen, und zwar ist der Erfinder ein
hier ansässiger Deutscher, Hr. Fred.
Honegger don Nr. 507, West-Balti-
morestraß'.

Hr. Honegger hat sein? Patent? so-
eben oon Washington erhalten, und
nach der An'icht von Sachverständigen
dürften ferne Erfindungen eine Um-
wälzung auf dem G.biete der Fabrika-
tion künstlicher Glieder zur Folge ha-
ben. Erstens hat sich Hr. Honegger
nach einem zweckmäßigeren Material
für die Herstellung der künstlichenÄlie-
der umgesehen und ist nach langem E-
xperimentiren zu der Ansicht gekommen,
daß Aluminium das.geeignetste von
allen sei, da sich dasselbe nicht allein
leicht verarbeiten läßt, sondern auch
leichter und solider als Kautschuk und
Holz ist. Sodann hat Hr. Honegger
die Gelenke in seiner Erfindung oer-
artig construirt, daß dieselben ihre
Kraft und Elastizität nicht verlieren,
wodurch die Glieder stets ihr zierliches
Aussehen behalten. Auch wird dadurch
alle Gefahr beseitigt, daß die künstli-
chen Glieder den Invaliden schmerzen.
Was aber Hrn. Honegger's Erfindung
bedeutenden Vorzug gsbt, ist die wun-
derbareConstruktion der Gelenke in der
Knöchelgegend und in den Fußballen.
Denn dieselben gestatten dem Träger
der künstlichen Glieder, mit denselben
die schwierigsten Bewegungen auszu-
führen, und wenn der Invalide erst an
den Gebrauch die'es künstlichen Bei-
nes gewöhnt ist, wird ein Uneingeweih-
ter in ihm niemals einen Invaliden
vermuthen. Von großer Wichtigkeit ist
auch die Thatsach?, daß Hrn. Honeg-
ger's Erfindung trotz ihrer Vollkom-
menheit kaum theuerer fein wird, als
einer der bisher im Verhältniß man-
gelhaft hergestellten Füße. Es wird
daher dem armen Manne, welcher
durch einen Unfall ein Bein oder einen
Fuß verloren hat, ebensowohl möglich
sein, sich ein Substitut sür das verlo-
rene Glied anzuschaffen, da es be-
kanntlich ärmere 'Leute sind, welche im
Kampf um's Dasein meistens durch
unverschuldetes Mißgeschick zu lebens-
länglichen Invaliden werden.

Ter , Seffcl-?armstckdtcr-VereiN"
reget, am Sonntag, den 2
in Nosebailk senr zweites Picnic
Mitglievernns Hrennse nnv frennd
iickM eingeladen. <178.34)

InPen - Mar fand am Donner-
stag die 10. Jahres - Reunion der Lu-
theraner statt. Etwa 300 Lutheraner
waren oon Baltimore anwesend und im

Ganzen nahmen 8000 Personen Theil.
Die Pastoren Dr. A. S. Hartman und
August Pohlman oon Baltimore hiel-
ten Ansprachen.

Getraut in der Residenz
des Cardinals Gibbons
wurden am Donnerstag durch Vater
Georg Glaab, Pfarrer der St. Ma-
rien - Kirche in Washington, D. C.,
Dr. Franz Jung oon Suhl, Deutsch-
land, und Frl. Sophie A. Nordhoff,
die das Examen als Aerztin bestanden
hat, oon Washington. Das Braut-
paar war mit Vater Glaab oon Wash-
ington nach Baltimore gekommen, um
einen Dispens zu erlangen, weil Braut
und Bräutigam verschiedenen Glau-
bens sind.

Die Sonntags - Zonzerte
im ?Darley - Park"" erfreuen
sich stets eines guten Besuches Seitens
der Mitglieder des ?Dramatisch-Mu-
sikalischen Vereins." deren Zahl von
Woche zu Woche zunimmt. Auch mor-
gen werden wieder die Beamten des
Vereins anwesend sein, um neue Mit-
glieder aufzunehmen. Das neu orga-
nisirt? Darley-Park-Orchester wird
conzertiren und unter Prof. Geyer's
Leitung ein interessantes Programm
zum Vortrage bringen.

Nonat Blne Line na New Bork.
Schnellzüge. Prompter Bahndienst.

Die Lokomotiven brennen Coke. Die
Geleise mit Kies unterlegt. Kein
Rauch. Kein Staub.

Eine unerwartete Ue'be r-
raschung. Frau A. L. Barnett,
welche gestern Abend von Maine in
Baltimore ankam und zur Zeit bei Be-
kannten in Nr. 13.05, Arlingtvn-Ave.,
wohnt, berichtet gestern Abend in der
nordwestlichen Polizeislation, daß sie
auf dem Weg von de: Union-Stalion
nach der Ärlington-Avenue H75 in
Baar und ein Retourbillet verloren
habe.

Auf dem Bahndämme getödtet.

Der 12 Jahre alte John Mann, ein
Sohn des Hrn. Louis Mann von Nr.
516, Hickory - Avenue, Woodberry,
wurde gestern Mittag kurz nach 12 Uhr
an den Geleisen der ?Nördlichen Cen-
tralbahn" von einem südlich kommenden
Zuge nahe Woodberry getödtet. Im
mittleren Stationshause fand gestern
Abend unter Leitung des Coroners Dr.
C. L. Buddenbohn ein Jnquest statt.
Als erste Zeugin theilte Frau Christine
Heberle, eine Tante des Verunglückten,
mit, daß sie mit dem Knaben, sowie
der 13 Jahre alten Alma Wilhelm und

Frl. Ella Mann zum Brombeeren-
pflücken ausgegangen waren. Nahe
der eisernen Brücke habe sie sich bei einer
Frau nach der Sicherheit jener Gegend
erkundigt und nur ungefähr 40 Fuß
vom Bahndamm gestanden, als der
Schnellzug oon Harrisburg gekommen
und den Knaben, der neben dem Geleise,
den Rücken nach dem kommenden Zuge
hingewandt gestanden habe, getroffen
und getödtet habe. Sie behauptete, der
Lokomotivführer habe nicht eher ge-
pfiffen, als bis das Unglück geschehen
sei. In demselben Sinne sagte Frl.
Mann, eine Verwandte des Knaben,
aus. Der Lokomotivführer Bernard
A. Reilly in Nr. 909, Ost - Prestvnstr.,
bezeugte, daß kurz vor dem Unfälle ein
Zug in nördlicher Richtung gefahren
sei und er gewohnheitsgemäß scharf
Ausguck gehalten habe, weil die Loko-
motivführer öfters bei solchen Gelegen-
heiten Unannehmlichkeiten durch Perso-
nen hätten, die auf einem Geleise stehen
bleiben und sich den vorüberfahrenden
Zug ansähen. Er sei mit einer Ge-
schwindigkeit oon 38 Meilen die Stun-
de gefahren. Als er auf ungefähr 40

Uards nahe gekommen, habe er den
Knaben bemerkt, welcher auf dem Ran-
de einer Steinbrücke über einen Bach ge-
standen habe. Ohne Weiteres habe er
die Dampfpfeife ertönen lassen und die
Luftbremsen angezogen. Der Knabe
habe sich aber nicht gerührt und im
nächsten Moment sei er vom Pusser ne-
ben dem Kuhfänger in den Rücken ge-
troffen und die Böschung hinabge-
schleudert worden. Er habe den Zug
angehalten, den Todten ausgehoben u.
nach der elterlichen Wohnung gebracht.
Es sei ihm vorgekommen, als ob der
Knabe die Ankunft des Zuges gemerkt,
aber nicht gewußt, wohin er sich wenden
solle, denn er habe in das Wasser sprin-
gen müssen. Der Heizer G. W. Bert-
hold machte ähnliche Aussagen und
fügte hinzu, daß er auch die Alarmglo-
cke gezogen habe. Die Coroners-
gefchworenen waren mehrere Stunden
in Berathung und gaben schließlich ein
Verdikt ab, daß der Knabe durch einen
unglücklichen Zufall um's Leben kam.
Die Bahngesellschaft werde oon jeder
Schuld freigesprochen, aber zur Vor-
sicht an jener Stelle ermahnt.
Mit knapperNothgerettet.

Nur dem energischen Einschreiten
des Lieutenants O'Neill hat es der
Negerknabe Robert Gough von Nr.
638, Bradleystraße, zu verdanken, daß
er heute noch unter den Lebenden weilt.
Der Knabe sprang an der Ecke der
Green- und Baltimorestraße aus einen
Straßenbahn-Waggon, um seine Zei-
tungen zu verkaufen, glitt jedoch aus
und fiel unter den Waggon. Im Au-
genblick sprang Lieutenant O'Neill,
melcber den Knaben fallen sah, von dem
Waggon und riß denselben vorn Gelei-
se, ehe die Räder über ihn hinwegfuh-
ren. Trotzdem hatte der Knabe schwe-
re Hautabschürfungen erlitten und

mußte im Patrolwagen des westlichen
Distrikts nach seiner Wohnung über-
führt werden.
Die Gefahren der Elektri-

zität.
Frau Mary Keith liegt in ihrer

Wohnung, Nr. 2112, Eastern-Avenue,
an den Folgen eines Unfalles, wie de-
ren in letzterer Zeit verschiedene beob-
achtet wurden, darnieder. Sie war am
Dienstag Abend mit einer Freundin,
Frau Capt. Hollins, an Stern's La-
den am Süd-Broadway, nahe Can-
ton-Avenue, vorbei geganaen und hat-
te, da es regnete, ihren Regenschirm,
dessen Stock mit Ausnahme des Grif-
fes aus Stahl besteht, aufgespannt.
Zufällig stieß sie mir der Spitze des-

selben gegen das vor dem Laden hän-
gende elektrische Licht, und erhielt so-
fort einen elektrischen Schlag, welcher
sie bewußtlos zu Boden warf. Sie
erholte sich erst nach geraumer Zeit und

mußte in ihre Wohnung geschasst wer-
den.

Andere Unfälle.
Ein Hrn. Frank Swartz gehören-

der Bäckerwagen ward gestern Morgen
an Hare- und Elliottstraße vom Wag-
gon Nr. 475 der grünen Linie der
,',Stadt-Passagierbahn" getroffen und
im Betrage von H25 beschädigt.

Hr. Melchior Weidman, der Stew-
art" des ?Chesapeake-Clubs," wurde
am Mittwoch zu Arlington, als er sich
an einem Wettrennen betheiligte, von
einem ?Sulky" geworfen und leidet in
Folge des Falles zur Zeit an Nerven-
erschütterung.

John Mannion, ein bei dem Bau des
Warnerstraßen-Abzugskanal beschäf-
tigter Tagelöhner, verstauchte gestern
bei'm Heben eines Steines seinen
Rücken und mußte im Patrolwagen des

südlichen Distrikts nach seiner Woh-
nung, Nr. 1527, Newingtonstraße,
überführt werden.

An der Ecke von Broadway und

Aliceannastraße ereignete sich gestern
Abend eine Explosion von Gasen, durch
welche die Pflastersteine etwa drei Fuß
hoch über die Erde gehoben wurden.

Glücklicher Weise wurde Niemand oer-
letzt.

Hr. Gottlieb Müller von Nr. 225,
Nord - Castlestraße, wurde gestern von
dem weißen Kabelbahn - Waggon Nr.
109 der ?Stadt - Passagierbahn" ge-
troffen und so schwer oerletzt, daß er
in's ?Stadt - Hospital" gebracht wer-
den mußte.
Nack, nördlichen Sommer-NesortS.

Die ?Royal Blue Line" ist ein? vor-
zügliche Route, schnelle Fahrten.
Häufige Züge. Coke brennende Loko-
motiven. Die Geleise mit Kies unier-
legt. Kein Rauch. Kein Staub.

lÄ)uli,To,Ta,Ti?IMugj

DasExkursions-Comite
des ?Arbeiter - Männerchors" und

?Arions" hielt gestern Abend in Hrn.
Andreas' Halle. Nr. 304, Hanoverstr.,
eine gemeinsame Sitzung und besprach
sich über die für den Ausflug zu treffen-
den Arrangements. Die Zeit, wann
derselbe stattfindet, ist noch nicht be-
stimmt worden. Den Vorsitz in der
Versammlung führte Hr. Georg Kir-
sch?nhöfer, der Präsident des ?Arion".
Als zweiter Vorsitzer fungirte Hr. L.
Wazner.Präsident des,.Arbeiter-Män-
nerchors", während Hr. B. Pförtsch
das Protokoll führte. Hr. G. Leffert
wurde als Schatzmeister erwählt.
Die Baltimorer Assembly
Nr. 1 der ?Amerikanischen katholischen
Liga" wird am Montag im ?Darley-

Park" eine patriotische Demonstration
veranstalten. Ansprachen werden u.A.
halten die HH. Michael I. Conway,
Capt. W. I. Taylor. V. I. scvlly,

James I. Tuohy, W. I. Cook ud H.
L. Litz.

Eisenvahn-Angelegenheitcn.

Die Seq-uester der ?Baltimore-Ohio-
Bahn" werden am 1. August über
eine halbe Million Dollars an Zinsen
zur Auszahlung bringen. Es sind dies
die halbjährlichen P 250.000 'betragen-
den Zinsen auf die 1885er fünfprozen-
tige Anleihe der ?Baltimore-Ohio-
Pittsburg-Divisivn" von
und die P 297.700 betragenden Zinsen
der betragenden fünfpro-
zentigen confolidirten Hypotheken-An-
leihe.
Eilzüge nach dem Westen.

Um den Personal-Verkehr zwischen
New-Dork, Philadelphia, Baltimore
Washington und dem Westen zu be-
schleunigen, lassen die Sequester der
?Baltimore-Ohio-Bahn," Cowen und
Murray, in der Bvldwin-Lokomoti-
ven-Fabrik zu Philadelphia zehn Ma-
muth-'Lvkomotioen für Personenzüge
bauen, von denen cin ige bereits Mitte
August auf der Strecke zwischen Cum-
berland und Grafton. woselbst oft zwei
Lokomotiven verwandt werden müs-
sen. in Dienst za stellen. Sechs ver
neuen Lokomotiven werden von der
?Mopul-Art" sein mit 78-zölligen
Treibrädern. 21- bei 26-zölligen Cy-
lindern und einem Gewichte von 143,-
606 Pfund. Die größten bis jetzt eri-
stirenden Lokomotiven haben nur 72-
zöllige Treibräder.

Ein: Million Dollars soll ferner für
die Herstellung des ?Glenwood Cut-
off" 'bei der Pittsburg - Strecke der

?Baltimore-Ohio-Bahn" verausgabt
werden. 'Die Absicht ist, die Haupt-
linie zw'ischen Glenwood und Laugh-
lin-Station, woselbst die Pittsburg-
Junction-Strecke nach der Stadt ab-
zweigt und über welche die durch-
gehenden Züge nach dem Westen fah-
ren, zu entlasten, so daß alle Fracht-
züge von Gleenwood das Ufer des
Monongahela entlang dis Laughlin
fahren, und ebenfalls die direkten Züge
nach dem Westen, während die Lokal-
Personenzüge die alte Strecke be-
nutzen. Die Geleise in dem Fracht-
Bahnhof in Glenwood werden eben-
falls vermehrt werden, da sie zur Zeit
nur Raum für etwa 500 Frachtwag-
gons "bieten, während an jener Stelle
täglich 500 bis 1000 Waggons abiu
fertigen sind.
Neuer Fracht-Bahnhof der

?Nördlichen Central-,

Bah n."
Der neue Chasestraßen - Fracht-

Bahnhof der ?Nördlichen Central-
Bahn," über dessen Anlage kürzlich
vom ?Deutschen Correspondenten" be-
richtet worden, ist sür den Verkehr er-
öffnet worden. Zwei Geleise mit Raum
für dreißig Waggons sür die Abliefe-
rung von Gütern sinv gelegt worden.

Verschiedenes.
Chef-Jngen'isur William T. Man-

ning von der ?Baltimore-Ohio-Bevhn"
wird nächste Woche sein Bürcau nach
der neuen Mt. Royal-Station verle-
gen. Zur Zeit werden die Büreaux
des Departements für Instandhaltung
der Strecke von dem Camdenstraßen-
Bahnhvf verlegt.

Die rotten Signal-Lampen auf dem
Perron des Camdenstraßen-Bahnhofs,
welche benutzt werden, um das Zeichen
Mr Abfahrt der Züge zu geben, sind
jetzt auch mit elektrischem Licht ver-
sehen worden.

Die zehnte Aufstellung über die zur
Auszahlung zu gelangenden Priori-
tät - Ansprüche reichten gestern die
Sequester der ?Baltimore-Ohio-Bahn"
im Bundes - Kreisgericht ein. Dar-
nach kommen in nächster Zeit P 33.663.-
43 zur Ausgabe.

?.Harmonie' morgen Familien-
Abend im Bluvlianse. (I7S)

Basedall. Das Baseball-
Spiel der ?Goldamseln" (Orioles)
mit dem Clud in St. Louis resultirte
darin, daß der Unparteiische das Spiel
nach der 12. Inning den Baltimorern
zusprach, weil sich die St. Louiser
weigerten, noch weiter zu spielen. Beide
Clubs hatten bis dahin gleich viele
?Runs." Folgendes ist das Resultat
der gestrigen Spiele:
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Freisilber im Stations-
hause. Der 25 Jahre alte Jos.
Reed von Nr. 699, Ost-Ehase-Straße,
wurde gestern für ein weiteres Verhör
nach dem Geängniß gesandt, weil er

Zwei zerschlagene schwer silberne
Fruchtteller verkaufen wollte, aber

niHl angeben konnte, woher er diesel-
ben hatte. Die Polizei sucht nach den
Eigenthümern und glaubt, daß sie
beiden kürzlichen Räubereien in Nord-
Baltimore gestohlen wurden.

Sparte im Zuchthause. ?

Ein gestern aus dem Zuchthause ent-
lassener Neger. Namens John spence,
der einen fünfjährigen Termin abzu-
büßen hatte, erhielt H321 sür Ueber-
arbeit ausbezahlt.

Diebstähle. Hr. Jos. D. Pe-
rez von Nr. 1297, Argyle - Avenue,

berichtete der Polizei, daß ihm aus ei-
nem Koffer in seinem Bureau, Nr.
323, Nord - Pacastraße, P 149 gestohlen
wurden. Hrn. Louis Ferrari von
Nr. 821, Nord - Bondstraße, holten
Diebe vier H2O-Goldstücke, in Pa-
piergeld und Pl 3 in Silber. Ein Ne-
ger entriß dem 19-jährigen Sohne der

Frau Ernst F. Panetti von Nr. Z 507,
Ost - Biddlestraße, einen P5-Schein.

Durch einen Blitzstrahl
gespalten wurde gestern Nachmit-
tag die Flaggenstange auf dem Hause
des ?Active Republican Clüb der 2.
Ward," Nr. 416, Süd-Bondstraße.

Einen großen Eröff-
nn ng s - Lun f ch veranstaltet am

Montag, den 27. ds. Mts. Hr. W, C.
Willu-mfen in Nr. 1712, Ost - Chase-
Straße. Er hat dafür gesorgt, daß
den Gästen ein excellenter Lunsch, sv-
wie vorzügliches Naß servirt wird.

Lee 'Ailtg's Tpiumyöhle.

Zum ersten Mal in den Annalen des
hiesigen Criminalgerichts wurde gestern
vor Richter Dennis ein Fall verhandelt,
in welchem es sich um das Halten einer
Opiiumhöhle handelt. Die Angeklagten
waren 'Linu Bing und Le? Ding, Zwei
Söhne des Reiches." wie
ihre Namen besagen. Der Erstgenannte
war jedoch, wie sich herausstellte, nicht
mit der Sache oerwickelt, sondern hatte
nur das Haus an der Ecke der Marion-
Straße uttd Park-Aoenue, woselbst die
Opiumhöhle durch Lee Aing betrieben
wurde, an denselben vermiethet. Ser-

geant Pvulton hatte, wie seiner Zeit im
?Deutschen Correspondenten" aussübr-
lich mitgetheilt, am Morgen des 6. Juni
beobachtet, wie -zwei Frauenzimmer in
das Haus gingen und da dies wieder-
holt vorgekommen, 'im Verein mit dem
Runde-Sergeanten Manning und dem

Polizisten Walsh eine Razzia auf das

Haus gemacht, wobei dann die beiden
Mädchen Maggie Fefel und Jessie R'.
chards in einem Zimmer des dritten
Stockwerkes halb angekleidet und im
bewußtlosen Zustande auf einem Bette
liegend, vorgefunden wurden. Ein
scharser Opiumgevuch machte sich eben-

falls bemerkbar, und auf dem vor dem
Bette befindlichen Tische befanden sich
Opium und die nölhigen Pfeifen zum
Rauchen. Die drei Polizeibeamten
machten nun gestern dahingehende be-
schworene Aussagen; die beiden Frauen-
zimmer, sowie Lee N>ng leugneten je-
doch, daß in irgend einer Weise Opium
gebraucht wurde. Die Ersteren erklär
ten, sie seien in dem ?Diaoolo Park"
am Abend vorher gewesen, und da es
spät geworden, hätte die Fesel ihren
?Freund" Lee Uing um ein Nachtquar-
tier gebeten, was ihnen auch gewährt
worden sei. Der tiese Schlaf, in den
sie verfallen, und in Folge dessen sie
durch das Eindringen der Polizisten
nicht aufgemacht seien, wäre durch den

Genuß von Spirituosen verursacht
worden. Es sei ihnen kein Opium an-
geboten worden und sie hätten auch keins
geraucht. Richter Dennis schenkte je-
doch den Angaben keinen Glauben. Er
verurtheilte Lee Uing zu zwei Monaten
Gefängniß und zur Zahlung oon P5O
Strafe.
Fallirte mit P14,000 Sch u l-

d e n.
Benj. W. Minor nnd Edward Mi-

nor in Firma Ge'brüder Minor nah-
men gestern eine Übertragung ihrcr
Aktiva an Anwalt Richard B. Tip-
pelt vor, welcher PlO.OOO Bürgschaft
stellte. Gebrüder Minor waren im
Baugeschäst thätig und hatten an der
Greene Straße ibr Büreau. Außer-
dem besaßen, sie an der Madison Ave.
ein Spezereigeschäst. Tie Ursache
ihres Fallissements wird auf die Ver-
luste zurück geführt, welch? die Firma
durch die Ausführung von Gebäuden
für die Regierung erlitt. Das Hospital
in dem Fort Meyer im Distrikt Eo-
lumbia ist eines der von den H.H. Mi-
nor errichteten Gsbäude. Jbre Ver-
bindlichkeiten betragen 'ungefähr tzl-t,-
000.

Erhält die Scheidung.

Augusta S. Strouse, deren -Gatt?
Henry F. Strouse 'sie oerlassen und
nicht unterstützte, erhielt gestern im
Stadt-Kreisgericht die Scheidung von
idm bewilligt. Das Paar verheira-
tete sich im Oktober 1888.

Die Scheidung gewünscht.
Im Stadt-Kreisgericht Nr. 2 bean-

tragte gestern Mary Ann Pryal, ihr
die Scheidung von Peter Pryal zu ge-
währen.

Jncorporirt.

Die ?Gas Saving Comp." ist ge-
stern von den HH. Henry A. Parr,
Samuel H. Buck. Nickolaus P. Bond,
Arthur F. Spice une> Gabriel I.
Rhein >mit einem Grundkapital von
P29,(X)9 incorporirt worden.

Aus dem Waiseng e r i ch t.

Zur Testaments - Vollstreckerin ist
Mary D. Hoppert im Falle von Louis
D. Hoppart bestellt worden. Zu Nach-
laßverwaltern wurden Wm. I. Amos
im Falle von W. L. Fillinger und
Margarethe Thompson und I. T.
Shipley im Falle von Jane C. Eaton
ernannt. Bertha Coleman ward zur
Vormündin sür Helene Coleman und

Emma E. Crumm in derselben Eigen-
schaft für Laura V. Fisher ernannt.
Verwaltungsberichte sind in den Fäl-
len von Ed. Hatten, John A. Gould,
Elisabeth Dorn. Marie Ulrich. Cor-
nelia V. Busey und Anna E. Groß-
cup genehmigt worden. In den Fäl-
len von Andrew Seibert und Howard
I. Nottingham wurden Vormund-
schaftsbericht gutgeheißen. Ein Jn-
ventar-Verzeichniß ward im Falle von
Josephine E. Darly eingereicht und
Verkauf im Falle von Torothea Klöd
ratrfizirt.

Im Falle des Hrn. Edward Hatton
wurde ein Verwaltungsbericht geneh-
migt. nach welchem sich das Vermögen
des Serstorbenen aus Hl 7,793.79 stellt.

Brände. In Fol.ie der Explo-
sion eines Gasolinosens richtete gestern
Abend ein Brand im Hause Nr. 3195,
Foster-Avenue, geringfügigen Schaden
an. Frl. Blanche Kater wurde infolge
des Schreckens ohnmächtig, fo daß sie
-zu Boden stürzte und erst nach V-rlaus
einer Viertelstunde wieder zum Bewußt-
sein gebracht werden konnte.

Ein Alarm vom Kasten Nr. 64

rief die Feuerwehr gestern Morgen nach
der Wohnung von Hrn. Richard H.
Francis, Nr. 1793, Lightstraße, wo-
selbst durch die Explosion eines Gaso-
linofens Feuer entstanden war, welches
.Z25 Schaden anrichtete.

Das Befinden von Frl.
Catherine: W e b b von Nr. 1318.
Myrtle-Avenue. welche am Montag
Abend an der McMechen- und Division-
Straße von einem Straßenbahn-Wag-
gon fiel, hat sich noch nicht wesentlich
verändert, und die Aerzte haben wenig
Hoffnung für ihre Genesung.

Die Staats - Wach.lauf-
sichtsbehörde hat gestern meh-
rere der ernannten Stimmgeber-Rezi-
stratvren auf Ersuchen der ?Reform-
Liga" entlassen, und Beschwerden ge-
gen sechs weitere Ernannte werden heute
verhandelt werden. Die Liste der Re-
gistratoren wird nächste Woche veröf-
fentlicht werden.

Identif i z i r t. Der Leich-
nam des Mannes, 'der am Donnerstag
an der Mündung des Bushstraßen-Ab-
.zugskanals schwemmend aufgefunden
wurde, ward gestern Nachmittag in der

Moraue als Wm. A. Blommer identifi-
zirt. Blommer war schon seit einiger
Zeit heimathslos und 56 Jahre alt.
Sein Sohn Karl Blommer wird für
seine Beerdigung sorgen.

De r ?M ozart-Männer-
ch 0 r," ein noch junger, aber in jeder
Beziehung, was 'die Pflege des deut-
schen Liedes anbetrifft, strebsamer Ge-
sangverein, veranstaltet am nächsten
Montag in Weber's Park an der Har-
ford-Road sein 5. Stiftungsfest und
Picnic. Umfassende Arrangements
sind für die Fe'er des Tages getroffen
worden und allen Besuchern steht ein
amüsanter Tag bevoi

Ter Kamps um des Südens Handel.
Die Kcgner der ?Qld Bay>" und der ~Zcab-

.'nrd Line" wollen am I. Anquilk die

srack>rate n> ''U Pro,et lierabseyc.

Tie ?Southern States As-
sociation" scheint die Hoffnung auf eine
friedliche Beilegung des zwischen ihr
und der ?Uork River Line" einerseits
und der ?Old Bay u. >-?eabord Air
Line" andererseits ausgebrochenen
Kampfes nicht ganz aufgegeben zu ha-
ben, denn sie hat beschloßen, erst vom
1. August ab als Antwort aus die de

deutende Reduktion, welche die ?O>d
Bay" und ?Seabord Air 'Line" in 'den

Raten für den Personen- und Fracht-
Verkehr machte, eine 80-prozentige He-
rabsetzung der Frachtraten für den Ver-
kehr zwischen Boston, New Vork, Ph>
ladelphia und alle Punkte bis Atlanta
Antreten zu lassen.

Die Vertreter der ?Old Bay" und

?Seabord Air Line" erklären, daß
die>e Trohung den Beweis liefere, wie
weit der Einfluß der ?Southern Rail-
way" auf die?L-outhern StatesFreight

Association" gehe und wie weit sie zu
gehen geneig? ist, um die alleinige.son-
trole über den Handel im zu
erlangen. Wahrscheinlich wird aber
auch die den Personenverkehr controli-
rende ?Southern Passenger Associa-
tion" in den nächsten Tagen mit einer
Reduktion des Personenlariss folgen,
um diesen so weit herab zu setzen, wie
es bereits von der ?Old Bay Line"
und der ?Seabord Air Link" geschehen.

Eine weitere Folge des Ratenkrieges
wild wahrscheinlich die Aufhebung der

je nach der Frachtgattung 3 bis ? Pro-
zent betragenden Differential-Raten
sein, welche jetzt hiesigen Versendern
und Empfängern von Fracht gegen

New-Uvrk und anderen Punkten des

Ostens gewährt werden. Vor demße-
ginn des Ratenkrieges betrug die Ge-
bühr für erster KlasseFracht
von nach Atlanta 114 und
von Baltimore 1l)7 Cents. Bei einer
Reduktion von 80 Prozent würde die
Rate von Baltimore nur 22 Cents sein
gerade so hoch wie von New-Uork und

L'oston. da die Disferential-Raten
sicherlich aufgehoben werden.

Eine andere Folge wird sein, daß
auch die westlichen Linien ihren Tarif
herabsetzen müssen, wenn sie verhüten
wollen, daß die Kaufleute, welch? jetzt
in Chicago, Cincinnati und Sl. Louis
ihre Einkäufe besorgen, sich nach den

Städten des Ostens wenden, um von
den niedrigen Frachtraten Nutzen zu
haben.

Der ?H esse n - Dar m st ä d-
ter - Verein" wird am Sonntag,
den 2. August, in Rosebanc sein zweites
großes Picnic abhalten. Alle Feste,
welche dieser strebsame Verein bereits
veranstaltete, erfreuten sich einer zahl-
reichen Betheiligung, und aller Vor-
aussicht nach wird sich auch dieses Pic-
nic eines glänzenden Besuches er-

freuen.
Die ?Harmonie" wird mor-

gen in ihrem Clubhause eine Abend-
Unterhaltung veranstalten, welche sich
sicherlich eines zahlreichen Besuches
Seitens der Mitglieder erfreuen wird.

Ableben. Im ?Johns Hop-
kins' Hospital" ist im Alter von 71
Jahren Hr. Louis Kilgenberg gestorben
und sein Leichnam ward in seine bis-
herige Wohnung. Nr. 1646, Milliman-
Straße, geschafft. Er war in Braun-
schweig geboren und kam im Alter von
etwa 11 Jahren nach Baltimore. Bis
zum Jahre 1888 arbeitete er bei der

Firma Hy. McShane als Messingar-
beiter. Er hinterläßt vier Söhne.

Hr. Louis Klingenberg starb ge-
stern im'Alter von 79 Jahren in semer
Wohnung, Nr. 1646, Millimanstraße.
Der Verblichene ist aus Oldendorf.
Kreis Holzmünden, gebürtig und kam

im Jahre 1846 nach Baltimore. Vier
später oerheiralhete er sich mtt

Frl. Friederike Nahmuth, welche ihm
vor acht Jahren im Tode voran ging.
Vier Söhne und acht Enkel, sowie ein
großer Freundes- und Bekanntenkreis
betrauen herzlich sein Dahinscheiden.
Er war Mitglied der ?Maryland-Loge"
vom ?Harugari-Orden."

Im Älter von 72 Jahren starb
in seiner Wohnung Nr. 1414, Myrtle-
Avenue, Hr. I. A. W. Jordan, ein

wohlbekannter Bürger Nordwest-Balti-
more's. Der Verblichene hinterläßt
außer seiner Gattin zwei Töch:er und

einen Srhn.
Frau Katie's Gardinen-

Predigt. Frau Katie Lose, eine
junge ?energische" Hausfrau, wurde ge-
stern vom Polizeirichier Graniran um

H 5 und Kosten gestraft, weil sichrem
Gatten Andrew S. Lose, einem Schuh-
macher von Nr. 796, West-Mulberry-
Straße, am Tonnersterz Abend, als sie
ihn aus einer Wirthschaft nach Hause
geholt, gegen Mitternacht mit so lauter
stimme eine Gardinenpredigt hielt, daß
die ganze Nachbarschaft darob auf-
wachte

<sndr des Feldlagers.

Wie gebadete Mäuse sahen die wa-
ckeren Milizsvldaten gestern Morgen
aus. Es goß in Strömen vom Him-
mel während der Nacht, und der Regen
dauerte während des Vormittags an.
und Jedermann, der je ein Unwetter
in inem Zeltlager mitgemacht hat,
weiß, was dies zu bedeuten hat. Nir-
gens war ein trockener Platz zu finden.
Das Regenwasser drang unter den
Zelten durch und sammelte sich in klei-
nen Lachen ouf dem Boden derselben
an. die Leinwand der Zelte wird naß
und dicke Tropfen rinnen von dersel-
ben herab und fallen auf die Kleider
und Feldbetten. Alles fühlt sich feucht
und schlüpfrig an, und dazu kommt
noch die entsetzlich drückende schwüle
Luft, die in den Zelten herrschte, kurz,
die Mannschaften hatten einen schlim-
men Tag im Lager.

Von den üblichen Ererzier Uebun-
gen nahm man deshalb gestern Ab-
stand. da die Mannschaften doch nicht
im Regen dieselben vornehmen konn-
ten, namentlich weil sie keine Unisorm-
stücke mitgenommen hatten, um die et-
wa naß gewordenen mit trockenen zu
oertauschen.

Die unfreiwillige Ruhe gönnte man
sich gestern dabei um so lieber, als man
ja vorgestern Abend auf Befehl des
Höchst-Commandirenden. des Gouver-
neurs. vier Meilen hatte marschiren
müssen.

Heute wird das Lager abgebrochen
und das erste Regiment mit einem
Spezialzuge um 1.49 von Frederick
abfahren. Die Hagerstowner und

Oakländer Compagnie' werden sogar
schon um 19.15 heute Vormittag dein
Lager Ade sagen. Das vierte und
fünfte Regiment werden um 3 Uhr
Nachmittags Frederick in verschiedenen
Sektionen verlassen und gegen 5 Uhr
Abends hier anlangen. Die Frede--
rlcker Compagnie bleibt im Lager, bis
die Neger-Compagnie eintrisst, welche
um ? Uhr heute Mittag unter Capitän
W. R. Spencer von hier abfährt, um
eine Woche im Lager zu bleiben.

P20,000 wird heute der Brigade-

Zahlmeister Capt. George W. Jacksorr
an Löhnen auszahlen, und zwar er-
halten die Mannschaften Löhnung für
acht ganze Tage nach folgender
pro Tag: ein Brigade General L 15.28,
sechs Obersten je K 9.72, drei Oberst-
Lieutenants je P8.33. zehn Majore je

P6.94, 63 Stabs-Offiziere je P 5.55,
29 Hauptleute je P5.55, 59 Lieute-
nants von H4.44 bis P 4.17, 349 Un-
teroffiziere je P 1.75 und 1114 Remei-
ne je -DI. Diejenigen, welche drei Jah-
re gedient und feit dem 27. März d.

I. sich von Neuem haben anwerben las-
sen. erhalten zehn Prozent Ertra-Löh-
nung. Das Geld ist in der ?Frederick-
County Nationalßank" deponirt.

Außer der Löhnung sind noch HBOOO
bis P99o' an Unkosten vom Staate zu
decken, da sür jeden Mann 49 Cents
für den Unterhalt Pro Tag bewilligt
sind. Tie Beköstigung hat jedoch nur
35 Cents pro Tag gekostet, so daß der
Brigade-Fourage-OÜnier nur H4894
49 Cts. benöthigt?. Der Quartiermei-
ster hat für Transport und Holz etwa
§3999 verlangt.

Blinde Mutterliebe.
William H. Hatton von Nr. West--
Baltimrestraße. ward gestern vom -Po-
üzeirichter Roberts in der südwestlichen
Polizeistation um ?5 und Kosten ge-
straft und auf 39 Tage nach Sem Ge-
fängniß gesandt, da er sich nach Aus-
sagen seiner Mutier und Geschwister
zu Hause in letzter Zeil aus flegelhafte
Weise benahm und sogar Drohungen
ausstieß, seine Mutter umbringen zu
wollen. Großes Ueberraschen bemäch-
tigte sich daher der Polizeibeamten, als
Frau Hatton ihrem hossnungsoollen
Sprößling, ehe derselbe nach dem Ge-
fängniß abgeführt wurde, noch zuerst
eine PlO-Note überreichte, damit sich
derselbe Lebensmittel im Gefängniß da-
mit kaufe.

Angeblich ohne Ursache
überfallen. Harry Hood, alias
Rothrock, ein Schankwärter in Katz'
Wirthschaft an der Ecke der Pine- und
Baltimorestraße, ward gestern vom Po-
lizeirichter Grannan wegen eines bru-
talen Angrisss auf Hrn. I. F. Kane
von Nr. 634, West-Germanstraße, dem

Gerichtsverfahren überwiesen. Hr.
Kane kam seinen Aussagen zufolge am
Donnerstag Abend nach Katz' Wirth-
schaft und wurde daselbst ohne Veran-
lassung von Hood angegriffen und auf
brutale Weise mißhandelt.

Verließ seine Frau. ?Der
in Nr. 229, 39. Straße, wohnhafte
John Scott ward gestern 00m Polizei-
Richter Clark in der nordöstlichen Po-
lizeistation unter HlOOO Bürgschaft für
seinen Prozeß wegen Verlanen-- und
Vernachlässigung seiner Frau Anw

>ott gestellt

MUmm - MiMP- W> liml.
Wir haben Kleidungsstücke für nasses Wetter, ebenso für schönesWetter;

Anzüge für kühle Abende und heiße Tage, und dann noelf für Sie sind
Ausverkaufs-Preise Vorherrschend, was bedeutet, daß jeder Artikel zur Hälfts
des Preises abgegeben wird, wie wir Ihnen neulich schon gesagt haben. Ver-

suchen Sie uns, wenn Sie vorbeikommen, es warten hier einige Tdllars für
Sie. wenn Sie dieselben haben wollen.
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Oehnas Aeine Hall,
Baltimore- und -
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